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V O R A U E R
G e m e i n d e n a c h r i c h t e n

Verleihung des Gemeindewappens

Im Namen des Gemeinderates 
und der Mitarbeiter der  
Marktgemeinde Vorau darf ich 
Ihnen ein gesegnetes Osterfest 
wünschen. 
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer
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Bürgermeister
Mag. Bernhard 

Spitzer

Liebe Vorauerinnen, liebe Vorauer!
Liebe Jugendliche und Kinder!
Nach einem relativ strengen Winter hat 
nun der Frühling voll eingesetzt. Die Natur 
erwacht und uns Menschen zieht es ins Freie 
zur Arbeit auf die Felder und in die Gärten, 
aber auch zu sportlicher Betätigung oder 
Erholung. Überall beginnt es zu blühen, und 
viele Anlagen werden liebevoll gepflegt und 
erfreuen uns mit ihrem Anblick.
Kurz vor Ostern werden die Reste des 
Winters beseitigt, und es wird überall 
geputzt und bepflanzt, damit wir uns in 
unserer Umgebung wohl fühlen können. 
Der „Steirische Frühjahrsputz“, der heuer 
zum zehnten Mal stattfindet, ist auch ein 
solcher Beitrag zur Bewahrung unserer 
Umwelt. Ich darf Sie daher einladen, sorgen 
wir gemeinsam dafür, dass keine Abfälle 
achtlos weggeworfen werden. Jede und 
jeder von uns kann Vorbild für andere sein. 
Gleichzeitig darf ich Sie auch bitten, helfen 
Sie am Aktionstag am 8. April mit, den Müll 
von unseren Straßen, Bächen und Feldern 
zu sammeln. Schön wäre es, wenn wir 
irgendwann sagen könnten, dass wir solche 
Aktionstage nicht mehr brauchen, weil alle 
den Müll dort entsorgen, wo er hingehört.
Ein besonders freudiges Ereignis war für uns 
die Überreichung des Gemeindewappens 
durch Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer am 10. Februar dieses Jahres. 
Zu diesem Anlass konnten auch viele 
verdiente Gemeindebürger geehrt werden. 
An dieser Stelle sage ich nochmals ein 
herzliches Danke an alle, die sich für 
unsere Gemeinde eingesetzt haben und 
gratuliere ganz herzlich zu den verdienten 
Auszeichnungen.
Ihnen allen wünsche ich alles Gute, 
Gesundheit und Zufriedenheit in unserer 
Gesunden Region 
Vorau!

Verleihung Gemeindewappen und  
Ehrung von Gemeindebürgern
Der Einladung von Bgm. Mag. Bernhard Spitzer zur Verleihung des 
Gemeindewappens und zur Ehrung von Gemeindebürgern am Frei-
tag, 10.02.2017 folgten zahlreiche Vorauerinnen und Vorauer. 

Nach der Begrüßungsrede von 
Bgm. Mag. Spitzer wurden Ur-
kunden an Gemeinderäte für ihre 
10-jährige Tätigkeit von Lan-
deshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer überreicht. Mit Bgm. 
Mag. Spitzer überreichte er auch 
die Ehrennadeln, welche am 
10.11.2016 im Gemeinderat be-
schlossen wurden, an: Ehrenhöfer 
Stefan (OT Riegersberg), Walter 
Haspl und Johann Pfleger (beide 
OT Puchegg). 
Weiters wurden auch Ehrenringe 
an Josef Glatz, Siegfried Holzer, 
Franz Putz, Josef Romirer, Ing. 
Herbert Spitzer, Obermedizi-
nalrat Dr. Jürgen Wutte (jeweils 

mit Gemeinderatsbeschluss vom 
10.11.2016) und Herbert Lech-
ner-Riegler (mit Gemeinderatsbe-
schluss vom 14.12.2016) für ihre 
Verdienste um die Marktgemein-
de Vorau überreicht. 
Nach einer feierlichen Ansprache 
erfolgte die Verleihung des Ge-
meindewappens durch Landes-
hauptmann Hermann Schützen-
höfer. 
Die Marktmusikkapelle Vorau 
nutzte diesen feierlichen Rahmen, 
um anlässlich ihres 140-jährigen 
Bestehens der Marktgemeinde 
Vorau, einen von Kapellmeister 
Josef Heuchler selbst kompo-
nierten Marsch zu widmen. 

Den Abschluss 
dieser Feier bil-
dete ein Buf-
fet vom Gasthof  
Kutscherwirt.

Feierliche Verleihung des Vorauer Gemeindewappens durch Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer

Die Marktgemeinde 
Vorau hat nun ihren 
eigenen Marsch 
- komponiert von 
Kapellmeister Josef 
Heuchler.
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6. Gemeinderatssitzung am 10.11.2016
Luftkurort  
Es wurde der einstimmige Beschluss gefasst, den Antrag 
auf Anerkennung als Luftkurort nach § 2, 8 und 9 des Stei-
ermärkischen Heilvorkommen- und Kurortegesetzes bei 
der Abteilung A 8 (Gesundheit, Pflege und Wissenschaft) 
des Landes Steiermark zu stellen.
Zwei positive Gutachten wurden bereits erstellt. Wenn das 
dritte Gutachten positiv ist wird ein Gesamtgutachten er-
stellt.

7. Gemeinderatssitzung am 14.12.2016
Hinweistafeln zu den Häusern – Festlegung Layout
In den Ortsteilen gibt es verschiedene Layouts der Hin-
weistafeln zu den Haus- und Hofzufahrten. Um in Zukunft 
ein einheitliches Bild zu schaffen, wurde folgender Be-
schluss einstimmig gefasst:

1. Layout für die Hinweistafeln zu den Häusern: grüner 
Hintergrund mit weißer Schrift

2. Förderung mit 50 % der Tafel
3. Schwerpunktmäßig den Ortsteil Puchegg für 2017 vor-

zusehen, im Zuge dieser Aktion werden 50 % der Tafel 
und der Halterung gefördert

4. Für diese Aktion sind Anbote einzuholen und Quali-
tätsvergleiche durchzuführen

Besamungszuschuss: Vereinbarung mit der Viehzucht-
genossenschaft bezüglich Abwicklung
Die Gemeinde beauftragt die VZG Vorau mit der Abwick-
lung des Besamungszuschusses und der Tierzuchtförde-
rung (De-minimis). Der Besamungszuschuss beträgt  11,– 
Euro pro Besamung (max. 3 Belegungen je Kuh und Jahr) 
und wird von den Tierärzten bei jeder Belegung in Abzug 
gebracht.
Mutterkuhhalter und Eigenbestandsbesamer müssen einen 
jährlichen Nachweis erbringen, worauf die Besamungs-
daten (Datum und OM vom Tier) ersichtlich gemacht und 
der VZG übermittelt werden müssen. Die Abrechnung er-

folgt dann in diesem Fall durch die VZG, die dann die ent-
sprechenden Fördermittel von der Gemeinde erhält.
Die Belegung durch den von der Gemeinde angekauften 
Sprungstier wird nicht zusätzlich gefördert.

Gemeinderatssitzungen: Sitzungsplan 2017
Die Gemeinderatssitzungen finden im Gemeindehaus Rie-
gersberg, 8250 Vorau, Riegersbach 200, im 1. Stock, Sit-
zungssaal, jeweils um 19.00 Uhr zu folgenden Terminen 
statt:

Donnerstag 16.02.2017
Donnerstag 23.03.2017
Donnerstag 18.05.2017
Donnerstag 06.07.2017
Donnerstag 14.09.2017
Donnerstag 16.11.2017
Donnerstag 14.12.2017
Einstimmiger Beschlusss

Voranschlag 2017 (einstimmiger Beschluss)
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2017 wird wie folgt 
festgesetzt:

A. Ordentlicher Haushalt

Summer der Einnahmen Euro     7,298.100,00

Summe der Ausgaben Euro   7,298.100,00

Überschuss/Abgang Euro   00,00
    

B. Außerordentlicher Haushalt

Summe der Einnahmen Euro 2,609.600,00

Summer der Ausgaben Euro 2,331.400,00

Überschuss/Abgang Euro    278.200,00

GR-Beschlüsse der 6. und 7. Gemeinderatssitzung  
am 10.11. und 14.12.2016

Mittelfristiger Finanzplan 2017–2021 (einstimmiger Beschluss)
2017 2018 2019 2020 2021

OH – Einnahmen 7,298.100,00 7,165.600,00 7,209.800,00 7,271.600,00 7,334.300,00
OH – Ausgaben 7,298.100,00 7,165.600,00 7,209.800,00 7,271.600,00 7,334.300,00
Soll-Überschuss Abgang 00,00 00,00 00,00 0,00 0,00

AOH – Einnahmen 2,609.600,00 7,113.600,00 2.057.200,00 1,037.400,00 987.400,00
AOH – Ausgaben 2,331.400,00 6.425.500,00 2,447.300,00 1,037.400,00 987.400,00
Soll-Überschuss Abgang 278.200,00 688.100,00 - 390.100,00 0,00 0,00
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7. Gemeinderatssitzung am 14.12.2016
Hundehaltung
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Vorau hat am 
14.12.2016 die Hundeabgabeordnung für alle Ortsteile be-
schlossen. 

Alle Hundehalter werden 
darauf hingewiesen, dass die 
An- bzw. Abmeldung eines 
über 3 Monate alten Hundes 
innerhalb von 4 Wochen im 
Gemeindeamt zu erfolgen 
hat. Die Hundeabgabe wird 
im 2. Quartal vorgeschrie-
ben und beträgt jährlich für 
den 1. Hund € 60,– und für 

jeden weiteren Hund je € 30,–. Unter bestimmten Voraus-
setzungen können Befreiungs- oder Ermäßigungsanträge 
gestellt werden.
Weiters ist für alle Hundebesitzer, die erstmalig seit dem 
1.1.2013 einen Hund halten der Nachweis über die Teil-
nahme eines Hundekundekurses erforderlich. Anmel-
dungen und weitere Informationen zum Hundekundekurs 
erfolgen über die Bezirkshauptmannschaft Hartberg unter 
03332/206-261 oder -262. 
Weiters wird darauf hingewiesen, dass für die Hundeko-
tentsorgung Hundekotsackerl im Gemeindeamt (Bürger-
servicestelle) abgeholt werden können, oder nutzen Sie die 
„Dog Stations“ im Zentrum.
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Bediensteten des 
Marktgemeindeamtes Vorau gerne zur Verfügung, oder 
besuchen Sie unsere Homepage: www.vorau.at

Personaländerung
KIGA  Nachmittagsbetreuung
Sabrina Maierhofer, Nachmittagspädagogin im Kinder-
garten der Marktgemeinde Vorau, hat am 03.02.2017 ih-
ren Mutterschutz angetreten. Bgm. Mag. Bernhard Spitzer 

wünscht ihr alles Gute für 
die Zukunft und viel Freude 
mit ihrem Sprössling. Diesen 
frei gewordenen Dienstpo-
sten bekleidet in Vertretung 
nun Romana Glettler (Foto). 
Sie absolvierte ihren Ab-
schluss zur Kindergartenpä-
dagogin im Juni 2015 in der 
BAKIP Hartberg. Anschlie-
ßend war sie nachmittags in 
einer Grazer Kindergrippe 
beschäftigt. Seit 06.02.2017 

verstärkt sie das Team als Nachmittagspädagogin. Bgm. 
Mag. Bernhard Spitzer und das Kindergartenteam freuen 
sich auf eine gute Zusammenarbeit.

NMS Nachmittagsbetreuung
Das Team der Nachmittagsbetreuung der NMS Vorau, 

Nicole Königshofer und Sa-
brina Berghofer, haben aus 
persönlichen Gründen das 
Dienstverhältnis gekündigt.
Ihnen folgt Daniela Ehren-
höfer (Foto). Sie absolvierte 
die BAKIP und war vom Au-
gust 2011 bis Februar 2014 
bei den Wiener Kinderfreun-
den als Gruppenleiterin be-
schäftigt. Danach war sie in 
Babypause. Seit 09.01.2017 
ist sie für die Nachmittags-

betreuung im Freizeitteil der NMS beschäftigt. Bgm. Mag. 
Bernhard Spitzer freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Ferialarbeiter 
Die Marktgemeinde Vorau sucht für die Badesaison 2017 
Bademeister, Kassiere und Personal für die Kantine, das 
bereits ab Mitte Mai, hauptsächlich an Wochenenden, be-
nötigt wird.
Voraussetzung für eine Beschäftigung als Bademeister ist 
das Rettungsschwimmabzeichen „Helfer“ oder „Retter“.
Auch im Bereich des Außendienstes (Bauhof, Landschafts-
pflege etc.) und der Verwaltung (Büro) gibt es die Möglich-
keit mitzuarbeiten.
Schülerinnen und Schüler ab dem vollendeten 16. Lebens-
jahr, die ihr Taschengeld etwas aufbessern wollen, können 
sich mit Angabe des Beschäftigungszeitraumes um eine 
Arbeit in der Ferienzeit bewerben.
Richten Sie Ihre Bewerbungen bitte bis 24. April 2017 
schriftlich mit Lebenslauf an die Marktgemeinde Vorau, 
Rathausplatz 43, 8250 Vorau.

Sprechtage 2017 der SVB
Die Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der Bau-
ern finden jeweils am
24. April, 15. Mai, 19. Juni, 17. Juli, 21. August, 18. Sep-
tember, 16. Oktober, 20. November und 18. Dezember 
von 12:00 bis 14:00 Uhr im Erdgeschoss des Rathauses 
Vorau statt.
Für die Beratung am Sprechtag sind alle nötigen Unter-
lagen mitzunehmen.

Wohnungsbau
Interessenten an einer Miet- Kaufwohnung sollen sich 
im Gemeindeamt Vorau melden. Bei genügend Interes-
se (Wohnungen müssen fix genommen werden), gäbe 
es die Möglichkeit, wieder einen Wohnungsbau z.B. mit 
der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft zu errich-
ten. 
Bei Interesse im Gemeindeamt Vorau oder unter der 
Telefonnummer 03337/2228 melden.
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Kastration von herrenlosen 
Streunerkatzen
Um das Wachstum der Streunerkatzenpopulation in der 
Marktgemeinde Vorau einzudämmen, gibt es in Koope-
ration mit dem Land Steiermark das Projekt „Streuner-
katzen-Kastration“. 
Bei diesem Projekt können 
nur freilebende, herrenlose 
(„streunende“) Katzen ka-
striert werden. Es ist nicht 
möglich, Katzen zu kastrie-
ren, die einen Besitzer ha-
ben oder – nach erfolgter 
Kastration – zu einem Fol-
gebesitzer verbracht wer-
den! 
Um eine gerechte Vertei-
lung der Gutscheine zu ge-
währleisten, werden diese 
nur mehr nach Abgabe ei-
ner Bestätigung des Tier-
arztes bestellt und dann 
gratis ausgegeben. Dieser 
bestätigt, dass es sich um 
eine Streunerkatze han-
delt und vermerkt auch 

den Fundort sowie das Ge-
schlecht und die Anzahl der 
Tiere. 
Die Tierärzte der Region 
Vorau wurden über diese 
neue Vorgehensweise be-
reits informiert.

Streunerkatzen werden kastriert.

Geflügelpest
Die Geflügelwirtschaft Österreichs wird derzeit von der 
im ganzen EU-Raum auftretenden Geflügelpest bedroht. 
Von der Seuche sind alle Geflügelarten betroffen. Neben 
aller Arten von Hühnern sind die Puten, Enten, Gänse 
und alle Spezialgeflügel gefährdet, mit dem gefährlichen 
AI-Virus infiziert zu werden.

Die Seuchenlage rund um 
Österreich spitzt sich aktu-
ell nach wie vor zu, sodass 
die Aufhebung der Stall-
pflicht für Freilandbetriebe 
bis zum 10. April (12 Wo-
chen nach Beginn der ös-
terreichweiten Stallpflicht 
vom 10. Jänner) möglicher-
weise nicht kommen wird. 
Daher ist darauf zu ach-
ten, dass sowohl Bestände 
des Wirtschaftsgeflügels als 
auch Hobby-Geflügelbe-
stände (sogenannte „Hin-
terhofhaltungen“) bis auf 
weiteres konsequent im 
Stall gehalten werden.
Betriebe oder Privatper-

sonen, die sich nicht an 
die Stallpflicht halten, ris-
kieren Verwaltungsstraf-
verfahren nach dem Tier-
seuchenrecht sowie, wenn 
durch die Nichtbeachtung 
der Stallpflicht die Geflü-
gelpest eingeschleppt wird 
und Nutzgeflügelbestände 
Schaden erleiden, schwer-
wiegende zivilrechtliche 
Konsequenzen.

Urlaubsaktion für Seniorinnen 
und Senioren 2017
Steirische Seniorinnen und Senioren sollen sich Urlaub 
mit „Tapetenwechsel“ leisten können, auch wenn ihr ei-
genes Einkommen dafür nicht ausreicht. Deshalb gibt es 
in der Steiermark die Seniorinnen- und Seniorenurlaubs-
aktion, je zur Hälfte finanziert vom Land Steiermark und 
den Sozialhilfeverbänden (Gemeinden außer Graz). 

Pensionistenfahrt
Am 6. Mai 2017 findet die diesjährige Pensionistenfahrt 
statt. Das Ziel des Ausfluges wird Fischbach sein. Ab-
fahrt ist um 13:00 Uhr vom Stift entlang der Lindenallee.
Nach der Rückkehr nach Vorau sind die Teilnehmer in 
den Gasthäusern der jeweiligen Ortsteile zu einem ge-
mütlichen Beisammensein und einer Jause eingeladen.

Unterkunft und Mahlzeiten 
während des Aufenthalts 
sind in ausgewählten stei-
rischen Gasthöfen somit 
für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kostenlos. 
Voraussetzung für die 
Teilnahme ist die Vollen-
dung des 60. Lebensjahres, 
eine EWR-Staatsbürger-
schaft, ein Hauptwohn-
sitz in der Steiermark au-
ßerhalb von Graz und ein 
Nettohaushaltseinkommen 
unter 900,00 Euro für al-
lein lebende Personen so-
wie unter 1.350,00 Euro für 
Ehepaare oder Lebensge-
meinschaften. 
Ihren Antrag auf Teilnah-
me an der steirischen Se-
niorinnen- und Senioren-
urlaubsaktion nimmt die 
Marktgemeinde Vorau ent-
gegen. Dort hilft man Ihnen 
natürlich auch gerne beim 
Ausfüllen der Formulare 
oder bei der Klärung of-
fener Fragen. 
Die Anträge für den ersten 
Turnus (von 02. bis 09. Mai 
2017) müssen spätestens 
bis Ende März 2017 gestellt 
werden, alle weiteren späte-
stens vier Wochen vor Tur-
nusbeginn. 

Die Turnuszeiten sind: 
1. Turnus: Dienstag, 02. 

Mai 2017 bis Dienstag, 
09. Mai 2017

„Gasthof Mooswirt“, 8921 
Mooslandl 41

2. Turnus: Dienstag, 16. 
Mai 2017 bis Dienstag, 
23. Mai 2017

„Gasthof Martinhof“, 8543 
St. Martin i.S., Oberhart 
53

3. Turnus: Dienstag, 30. 
Mai 2017 bis Dienstag, 
06. Juni 2017

„Gasthof Ferlinz“, 8505 
Gamlitz, Eckberg 22

4. Turnus: Dienstag, 13. 
Juni 2017 bis Dienstag, 
20. Juni 2017

„Gasthof Hubmann“, 8734 
Kleinlobming, Meran-
straße 9

5. Turnus: Dienstag, 12. 
Sept. 2017 bis Dienstag, 
19. Sept. 2017

„Grenzlandhof“, 8354 St. 
Anna a. A., Gießelsdorf

Jeder Turnus beginnt mit 
dem Mittagessen des An-
reisetages und endet mit 
dem Frühstück des Abrei-
setages. 
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Heimatkunde zum Anfassen
Die Schülerinnen und Schüler der 3a Klasse der Volks-
schule Vorau besuchten am 03. März 2017 in Begleitung 
ihrer Lehrerin Dipl.-Päd. Frieda Paulitsch im Rahmen 
des Heimatkundeunterrichts das Rathaus Vorau. 

Ein Mann namens Nikolaus
Es ist schon Tradition, dass an der NMS Vorau zum Ni-
kolaustag ein kleines Spiel oder Musical einstudiert wird. 
Heuer zeigten Schülerinnen und Schüler der 1b Klasse 
das Stück „Mein Name ist Nikolaus“. Es handelte von drei 
Mädchen, die durch die Hilfe dieses wohltätigen Bischofs 
nicht in Armut leben mussten. Nicht nur die Schulauf-
führung in der Aula der NMS war erfolgreich, auch jene 
in der Stiftskirche war bis auf den letzten Platz besetzt. 

Fachschule Vorau meets  
Special Olympics!
Unter dem Motto „Heartbeat for the world“ fanden von 
14. bis 25. März 2017 die Special Olympics Word Winter 
Games für besondere Menschen mit intellektueller Be-
einträchtigung statt. 

Aus diesem Anlass war 
es den Schülerinnen und 
Schülern der Fachschule 
Vorau ein großes Anliegen, 
diese besonderen Athleten 
sowie Trainer aus 110 Na-
tionen mit echt steirischen 
Lebkuchenherzen zu be-
grüßen. Die Schülerinnen 
und Schüler haben dabei 30 
kg Mehl zu 300 Stück Leb-
kuchenherzen verarbeitet 
und in Handarbeit liebevoll 
verziert.
Die Region Joglland war 
auch „Host Town Part-

ner“ für diesen großartigen 
Event. Der Tourismusver-
band Joglland-Waldheimat 
Oststeiermark hat daher 
mit seinem Host-Town-
Komitee ein abwechslungs-
reiches Programm zusam-
mengestellt. Dieses führte 
die Special Olympics De-
legation aus Island am  
15. März 2017 in das Stift 
Vorau. Hier konnten sie 
bei einer Führung, begleitet 
von Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, das Stift Vorau nä-
her kennenlernen.

Lebkuchenherzen gab es als Geschenk für alle Athleten und Trainer.

Die äußerst interessierten 
jungen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebür-
ger wurden von Bgm. Mag. 
Bernhard Spitzer durch das 
Rathaus geführt. 

Hierbei wurden sie über die 
geschichtliche Entwicklung 
sowie über die Aufgabenbe-
reiche der Gemeinde Vorau 
in der heutigen Zeit infor-
miert.

Die Schüler zeigten an der Arbeit in der Gemeinde großes Interesse.

Jogllandschulfest
„Tag der offenen Schule“ & „Absolvententag“ 

in der Fachschule Vorau – St. Martin
Sonntag, 21. Mai 2017, 10:00  bis 16:00 Uhr

Es wird ein buntes, vielfältiges Programm geboten!

Antonia Kirchsteiger und Bgm. Mag. Bernahrd Spitzer begrüßten die 
isländische Delegation in Vorau.
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Das neue Erbrecht
„Du bist enterbt! Geht das?“
Die neuen Enterbungsgründe
Nach der aufgrund der Erb-
rechtsreform nunmehr gel-
tenden Rechtslage steht den 
Vorfahren des Verstorbenen 
kein Pflichtteilsrecht mehr 
zu. Pflichtteilsberechtigt sind somit nur noch die Nach-
kommen, sowie der Ehegatte oder eingetragene Partner 
des Verstorbenen. Der Pflichtteilsanspruch kann jedoch 
gänzlich entzogen werden, wenn konkrete, schwerwie-
gende Gründe vorliegen. Einem Pflichtteilsberechtigten 
kann der Verstorbene daher den Pflichtteil entziehen, 
wenn der Pflichtteilsberechtigte
• gegen den Verstorbenen oder gegen eine dem Verstor-

benen nahe stehenden Person eine gerichtlich straf-
bare Vorsatztat begangen hat, die mit mehr als einjäh-
riger Freiheitsstrafe bedroht ist, 

• absichtlich die Verwirklichung des wahren letzten Wil-
lens des Verstorbenen vereitelt oder zu vereiteln ver-
sucht hat (z. B. Verheimlichung oder Vernichtung ei-
ner letztwilligen Verfügung des Verstorbenen), 

• dem Verstorbenen in verwerflicher Weise schweres 
seelisches Leid zugefügt hat, 

• sonst seine familienrechtlichen Pflichten gegenüber 
dem Verstorbenen gröblich vernachlässigt hat (z.B. 
den gesetzlichen Unterhalt nicht geleistet hat), oder 

• wegen einer oder mehrere mit Vorsatz begangener, 
strafbarer Handlungen zu einer lebenslangen oder 
20-jährigen Freiheitsstraße verurteilt worden ist. 

Im Falle einer wirksamen Enterbung entfaltet diese aber 
nur Wirkung gegenüber der betreffenden enterbten Per-
son. Das Pflichtteilsrecht steht in diesem Fall den Nach-
kommen der enterbten Person zu: 
Wird also ein Kind des Verstorbenen enterbt, so steht die 
ursprüngliche Pflichtteilsquote des enterbten Kindes zu 
gleichen Teilen seinen Kindern (also den betreffenden En-
kelkindern des Verstorbenen) zu. Wenn der Enterbte keine 
Nachkommen hat, geht die Pflichtteilsquote des Enterbten 
auf die übrigen Pflichtteilsberechtigten aliquot über. 
ACHTUNG: Begeht ein Erbberechtigter nach dem Tod 
des Erblassers gegen die Verlassenschaft eine vorsätzlich 
strafbare Handlung, die mit mehr als einjähriger Frei-
heitsstrafe bedroht ist (z. B. Diebstahl, Unterschlagung 
und Zerstörung von in der Verlassenschaft befindlichen 
Sachen, oder die widerrechtliche Kontobehebung mit Be-
reicherungsvorsatz) so liegt ein Erbunwürdigkeitsgrund 
vor. Das heißt, wer nachweislich Konten und Sparbücher 
des Verstorbenen verschweigt und behebt, verliert sein 
Erbrecht!
Ihr Notar berät Sie gerne, die erste Rechtsauskunft ist ko-
stenlos - Mag. Christoph Künzel, Notariat Vorau, Stift 2

Kindergartenfasching
Die kleinen Tiger des Vorauer Kindergartens verwandel-
ten am Faschingdienstag den Ort in einen Dschungel. 

Kindermaskenbälle
Wie alljährlich fanden auch heuer wieder am Faschings-
wochenende die beliebten Kindermaskenbälle in den 
Ortsteilen statt. 

Mag. Christoph Künzel

Bürgermeister Spitzer entkam den Klauen der Kleinen dank der  
Süßigkeiten, die er verteilte ...

Ihre Reise führte sie vom 
Kindergarten in das Ma-
rienkrankenhaus. Danach 
wurde der Hunger bei der 
Fleischerei Gruber durch 
Wurstsemmeln getilgt. 
Der Abschluss ihrer Reise 
fand vor der Gemeinde am 
Rathausplatz statt, wo sie 
mit lustigen Tänzen, Lie-

dern und Spielen die anwe-
senden Zuschauer begeis-
terten. 
Kurzzeitig wurde Bgm. 
Mag. Spitzer von den Klau-
en der kleinen Tiger festge-
halten. Durch Herausgabe 
einer kleinen süßen Spende 
konnte er diesen jedoch er-
folgreich entkommen.

Bei den Veranstaltungen 
am Faschingsamstag im OT 
Schachen und Riegersberg 
und am Sonntag im OT 
Vornholz, Puchegg und Vo-
rau konnten sich die Kinder 
verkleiden und so ausge-
lassen den Fasching feiern. 
Die Eltern, Großeltern und 

Verwandten konnten sich 
vom bunten Treiben über-
zeugen und einige gemüt-
lichen Stunden mit ihren 
Kindern im Gasthaus ver-
bringen. Natürlich wird es 
diese Kinderfaschingsfeste 
auch im Fasching 2018 ge-
ben.

Richtig tolle 
Masken gab es 
bei den Kinder-
maskenbällen 
zu sehen.
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Besinnliche Andacht im Seniorenwohnheim
Am 02.12.2016 trafen einander die Bewohner des Seniorenwohn-
hauses im Gemeinschaftsraum zu einem gemütlichen Nachmit-
tag mit Tee und Keksen. 

Kaplan Patrick Schützenhofer und Pastoralassistentin Monika 
Grabner gestalteten mit Schülern der 2a und 3b Klasse der Neuen 
Mittelschule Vorau, begleitet von den Lehrerinnen Sonja Sommers-
guter und Rita Kroisleitner, eine besinnliche Andacht mit weih-
nachtlichen Liedern und Texten und sorgten für vorweihnachtliche 
Stimmung. Dieser erstmalige Auftritt der Schülerinnen und Schüler 
war für die Bewohner des Seniorenwohnhauses ein besonderes Ereignis. Auch die Schüler waren von der Freude der 
Hausbewohner angetan. Bgm Mag. Bernhard Spitzer dankte in seinen Grußworten allen Anwesenden für ihre Mithilfe. 
Er hob die Bedeutung des Advents hervor und betonte die Wichtigkeit solcher gemeinschaftsstiftenden Treffen. 

Pflegeheim Sommersgut: Viele 
Besuche in der Weihnachtszeit
In der Weihnachtszeit wurden die Senioren mit einigen 
Besuchen aus den Schulen, vom Gesangsverein und der 
Katholischen Jugend überrascht. 
So besuchte die NMS Vorau am 01.12.2016 die Bewohner 
des Heimes und unterhielt diese mit verschiedenen vor-
weihnachtlichen Musikstücken. 
Das alljährliche Nikolausspiel der NMS Vorau wurde am 
14.12.2016 aufgeführt. Hierbei spendeten auch die Gäste 
des Tageszentrum Menda regen Applaus für die gelungene 
Aufführung. 
Die Weihnachtsfeier, am 24.12.2016 wurde von der Katho-
lischen Jugend mitgestaltet. Die Musiker Lukas Ganster 
und Martin Spitzer untermalten die schöne Feier mit ihren 
musikalischen Stücken.

Gesangsverein zu Besuch im Pflegeheim

Weihnachtsfeier

Adventsingen NMS am 1. Dezember

Lukas Ganster mit seiner Harmonika Nikolausspiel der NMS Vorau
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Weg mit dem Müll –  
10 Jahre „Steirischer Frühjahrsputz“  
Der Winter ist (fast) vorbei und auf Wiesen und Wegen 
taucht manch Überraschendes auf. Müll in der Land-
schaft, der keinem Verursacher zugeordnet werden kann 
heißt das Problem. Ihn gilt es zu beseitigen. 

Zotter - Schokolade für ein 
ganzes Jahr usw.

Machen auch Sie beim 
großen steirischen 
Frühjahrsputz 2017 mit!
In der Marktgemeinde Vo-
rau sind am 08. April fol-
gende Aktionen geplant:
• Puchegg: Treffpunkt 

08:00 Uhr Bauhof/ASZ 
Puchegg 

• Riegersberg: Treffpunkt 
08:00 Uhr Bauhof/ASZ 
Riegersberg

• Schachen: Treffpunkt 
08:00 Uhr Bauhof/ASZ 
Schachen

• Vornholz: Treffpunkt 
08:00 Uhr Bauhof/ASZ 
Vornholz

• Vorau: Treffpunkt 08:00 
Uhr Rathaus

Gerne können Sie auch zu 
einem anderen Termin in 
Ihrer Umgebung die acht-
los weggeworfenen Ab-
fälle einsammeln. Ihren 
persönlichen Müllsam-
melsack und eine Gewinn-
karte erhalten Sie im Ge-
meindeamt. Für nähere 
Informationen steht Ihnen 
Umwelt- und Abfallbera-
ter Gerhard Kerschbaumer 
bzw. die Mitarbeiter der 
Gemeinde unter der Te-
lefonnummer 03337/2228 
gerne zur Verfügung.

Ansprechperson: Gerhard 
Kerschbaumer, Umwelt- & 
Abfallberater 
03332 /65456-23, kersch-
baumer@awv-hartberg.at, 
www.awv-hartberg.at

Neben dem sauberen Orts-
bild steht auch wieder der 
Aspekt der Bewusstseins-
bildung im Mittelpunkt. 
An der landesweiten Akti-
on „Steirischer Frühjahr-
sputz“ beteiligen sich vom 
20. März bis zum 29. April 
2017 alle 27 Gemeinden des 
Hartbergerlandes. In enger 
Zusammenarbeit mit dem 
Abfallwirtschaftsverband 
Hartberg und mit Unter-
stützung der Berg- und Na-
turwacht, vieler Schulen 
und Kindergärten, Feuer-
wehren, der Jägerschaft und 
vielen Vereinen werden 
im Hartbergerland wieder 
mehr als 4.000 Personen an 
dieser Flurreinigungsaktion 
teilnehmen. 

Ein Zeichen gegen die 
Vermüllung der Umwelt
Achtlos weggeworfene 
Glasflaschen, Zigaretten-

stummeln, Dosen ,Plastik-
flaschen, usw. werden von 
den fleißigen Müllsamm-
lern in Säcken gesammelt 
und anschließend im Alt-
stoffsammelzentrum sorg-

fältig getrennt und 
entsorgt. Durch 

die engagier-
te Arbeit die-
ser Personen 

werden öf-
f e n t l i c h e 

Flächen wie 
Wiesen, Wälder, 

Wege, Bachläufe und Parks 
vom Müll befreit. 

Mitsammeln 
und gewinnen
Für die Teilnehmer an die-
ser Flurreinigungsaktion 
gibt es einige schöne Preise 
zu gewinnen z. B. Urlaube 
in der Thermenregion Bad 
Waltersdorf, Ballonfahrten, 
Fahrräder – Steirerbikes, 

Der Umweltausschuss Vorau lädt zur Teilnahme am Aktionstag ein 
- v. li.: Gerhard Kerschbaumer, Herbert Grubmüller, Barbara Nunner, 
Erich Kager, Josef Koderhold, Christa Haspl, Andreas Geier
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Alttextiliensammlung  
am 22. April 2017
Die Alttextiliensammlung 2017 des Roten Kreuzes fin-
det flächendeckend für den Rotkreuz-Bezirk Hartberg 
(ehem. politischer Bezirk Hartberg) am Samstag, dem 
22. April 2017 (Samstag nach Ostern) statt. 

Die Säcke werden bis Anfang April über die Schulen und 
Gemeindeämter im Bezirk verteilt. Es können auch an-
dere wasserfeste Säcke verwendet werden, bitte keine 
Schachteln. 
Bitte die Säcke am Sammeltag bis spätestens 08.00 Uhr 
sichtbar an die Straße stellen bzw. wie in den Vorjahren 
zu den bekannten Sammelstellen bringen. Angenom-
men wird auch abgetragene und zerschlissene Kleidung 
(Reißwolf-Rohstoffverwertung), Bettzeug und Schuhe 
paarweise gebündelt! 

EINE INFORMATION DES ABFALLWIRTSCHAFTSVERBANDES HARTBERG:

Bioabfall gehört auf den Komposthaufen und für jene Bürger die 
keinen Garten haben, gibt´s die braune Biomülltonne! 
So weit, so klar. Doch die steirische Restmüll-Analy-
se zeigte, dass pro Einwohner und Jahr 23 kg Bioabfall 
fälschlicherweise im Restmüll landen. Das ist teuer – im 
steirischen Durchschnitt kostet die Behandlung von Rest-
müll um rund 100,– Euro/t mehr als jene von Biomüll. 

Der Restmüll wird näm-
lich teils thermisch verwer-
tet und Rückstände müssen 
deponiert werden. Immer-
hin 3 Millionen Euro las-
sen wir Steirer uns das Ein-
werfen in die falsche Tonne 
kosten! Tonne »GRAU« ist 
deutlich teurer als Tonne 
»BRAUN«.

Wertvoller Kompost
Ganz zu schweigen davon, 
dass Bioabfall als wert-
voller Rohstoff für 73 stei-
rische Kompostierbetriebe 
und als Gartenerde für tau-
sende Gartenbesitzer ver-
loren geht, wenn er in der 
falschen Tonne entsorgt 
wird. Biomüll geht, wenn er 
in der braunen Tonne lan-
det in die Biogaserzeugung 
oder in die Kompostierung. 
Landesweit werden auf die-
sem Weg rund 65.000 m³ 
wertvoller Kompost er-
zeugt. Doch die Arbeit wird 
immer schwieriger, denn 
gerade in Biotonnen von 
Mehrparteienhäusern fin-
den sich jede Menge Ver-
unreinigungen wie Plastik, 
Glas und Metall, was die 
nachfolgende Kompostie-
rung zusehends erschwert 
und verteuert. Fehlwürfe 
müssen mühevoll händisch 
aussortiert werden.

„Biologisch abbaubar“ 
bedeutet nicht 
kompostierbar
Für den Konsumenten mag 

es verwirrend sein, doch das 
vermeintlich kompostier-
bare Plastiksackerl aus dem 
Lebensmittelhandel hat in 
der Biotonne nichts verlo-
ren. »Biologisch abbaubar« 
ist nämlich nicht gleichbe-
deutend mit kompostier-
bar und selbst Kunststoff-
tragetaschen auf Mais- und 
Kartoffelstärkebasis brau-
chen teils 1 bis 2 Jahre bis 
sie vollständig abgebaut 
und zu Kompost geworden 
sind. Nur dünnwandige Bi-
okübel- Einstecksäcke aus 
Maisstärke wären problem-
los kompostierbar. Faktum 
ist, dass beim Kompostbe-
trieb alles aussortiert wer-
den muss, was nach Plastik 
aussieht. Deshalb: kein Pla-
stiksackerl in die Biotonne!

Abfallentsorgung
Zu einer der wesentlichen 
Aufgaben der Gemeinde-
verwaltung zählt die Ent-
sorgung und Verwertung 
sämtlicher Abfälle. Wir le-
gen auf Umweltschutz und 
Sauberkeit in der Gemein-
de großen Wert. Zusam-
men mit unseren Trans-
portpartnern und dem 
Abfallwirtschaftsverband 
Hartberg sorgen wir für 
eine reibungslose Entsor-
gung und Wiederverwer-
tung.
Nähere Informationen er-
halten Sie im Bürgerservice 
der Gemeinde oder beim 
AWV- Hartberg. 

Wenn der 
Kompost-
haufen 
fehlt, 
sollte die 
Biotonne 
verwendet 
werden - 
und nicht 
die Rest-
mülltonne!
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Gesundheitspass  
der Gesunden Region Vorau
Worum geht´s? 
Der SCHAU AUF DI - Gesundheitspass der Gesunden Re-
gion Vorau soll das Gesundheitsbewusstsein der Voraue-
rinnen und Vorauer stärken und fördern. Gleichzeitig kön-
nen Sie auf einem Blick sehen, was Sie für Ihre Gesundheit 
und Ihr Wohlbefinden tun. 

Wie funktioniert´s? 
Nehmen Sie einfach Ihren Gesundheitspass bei Bewegung-
sangeboten, Kursen und Vorträgen zum Thema Gesund-
heit, Vorsorgeuntersuchungen/Impfungen oder weiteren 
gesundheitsfördernden Maßnahmen (z.B. Massagen, Be-
ratungen, etc.) mit und lassen Sie sich die Teilnahme im 
Pass bestätigen. Sie haben auch die Möglichkeit an einem 
Gewinnspiel teilzunehmen, hierfür benötigen Sie zwei Be-
stätigungen in Ihrem Gesundheitspass.

Woher bekomme ich den Gesundheitspass und wo 
muss ich ihn abgeben? 
Den Gesundheitspass erhalten Sie ab März in der Gemein-
de, in der Augustinus Apotheke sowie beim Gesundheits-
koordinator. Sind mindestens zwei Bestätigungen in Ihrem 
Pass eingetragen, dann geben Sie ihn bitte bis spätestens 
30. November bei den vorher genannten Stellen ab. Die 
Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt somit automatisch. 

Welche Preise erwarten Sie beim Gewinnspiel?
1. Preis: Eine Nacht für zwei Personen im Quellenhotel der 

Heiltherme Bad Waltersdorf inkl. Halbpension und 2 
Thermeneintritten im Wert von 300 Euro. 

2. Preis: Ein Gesundheitskorb von der Augustinus Apothe-
ke im Wert von 100 Euro.

3. Preis: Ein Gesundheitskorb von der Augustinus Apothe-
ke im Wert von 70 Euro.

4. Preis: Ein kulinarischer Genusstag für eine Person inkl. 
Thermeneintritt und 3-gängiges Mittagessen im Restau-
rant „Quellblick“ der Heiltherme Bad Waltersdorf im 
Wert von 40 Euro.

5. Preis: Ein Thermeneintritt für die Heiltherme Bad Wal-
tersdorf für eine Person im Wert von 25 Euro. 

Bäuerliche Produkte  
aus der Gesunden Region Vorau
Am 20. Februar fand das erste Arbeitsgruppentreffen 
zum Thema „Gemeinsame Vermarktung bäuerlicher 
Produkte aus der Gesunden Region Vorau“, mit 15 enga-
gierten Landwirtinnen und Landwirten sowie mit Anto-
nia Kirchsteiger und Patriz Pichlhöfer, statt. 

Der Inhalt des Treffens war 
es die Ziele der Arbeits-
gruppe festzulegen. Unter 
anderem wurde beschlos-
sen, dass zukünftig regel-
mäßige Treffen stattfin-
den, um die Bekanntheit 
der regionalen Produkte 
und Produzenten zu stei-
gern. Weiters unterstützen 
die Arbeitsgruppentreffen 
die Entstehung von Koope-
rationen, dienen der gegen-
seitigen Unterstützung und 
Planung gemeinsamer Vor-
haben. 

Informationsbroschüe re-
gionaler Direktvermarkter
Die Arbeitsgruppe hat sich 
außerdem auf die weitere 
Vorgehensweise geeinigt. 
In einem ersten Schritt wer-
den mittels Erhebungsblatt 
die lokalen Anbieterinnen 
und Anbieter von bäuer-
lichen Produkten erhoben. 
Darauf aufbauend erfolgt 
in einem zweiten Schritt 
die Erstellung einer In-
formationsbroschüre. Die 
Broschüre beinhaltet eine 

Auflistung der regionalen 
Direktvermarkter und ih-
rer Produkte. Vorauer und 
Vorauerinnen erhalten da-
durch einen Überblick und 
erfahren wo sie köstliche 
Produkte in der Region 
kaufen können. 

Verkostungstag
Als nächstes großes Vorha-
ben plant die Arbeitsgrup-
pe einen Verkostungstag zu 
organisieren. Diese Veran-
staltung bietet die Möglich-
keit die vielfältigen Köst-
lichkeiten aus Vorau zu 
probieren. Der genaue Ter-
min und Veranstaltungsort 
wird noch rechtzeitig be-
kanntgegeben. 

Arbeitsgruppentreffen
Ende März
Das zweite Arbeitsgrup-
pentreffen findet bereits 
Ende März statt. Natürlich 
sind Mitwirkende auch in 
Zukunft herzlich willkom-
men. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an Patriz Pi-
chlhöfer. 

Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer informiert …

Gesundheits-
pass der 
Gesunden 
Region Vorau
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Regenerationsabende -  
die guten Kräfte erneuern
Die Regenerationsabende sind Auszeiten von den Bela-
stungen und der Routine des Alltags. Sie bieten die Mög-
lichkeit zur Entspannung und zum Energie tanken. 

Unterstützung für Angehörige 
von dementen Menschen
Im Gemeindehaus Riegersberg finden in diesem Jahr re-
gelmäßig Treffen für Angehörige von dementen Men-
schen statt. Information, Unterstützung und Entlastung 
für den Umgang mit dementen Menschen sind die The-
men. 
Geleitet wird die Gruppe von Maria Milchrahm (DGKS). 
Bei Interesse einfach bei Patriz Pichlhöfer melden. 

Selbsthilfe Steiermark -  
Sprechstunden 
Die Selbsthilfe Steiermark bietet als Service- und Kon-
taktstelle einen organisatorischen Rahmen für die Selbst-
hilfeangebote in der Steiermark. Das zentrale Anliegen 
ist, Selbsthilfestrukturen und -aktivitäten zu unterstüt-
zen und für Betroffene leichter zugänglich zu machen. 

Um Selbsthilfe-Verant-
wortlichen, Mitgliedern 
von Selbsthilfegruppen 
und allen Interessierten die 
Möglichkeit der Informati-
on und Beratung zu bieten, 
finden am 4. April 2017 in 
der Zeit von 10:00–13:00 
Uhr im Gemeindehaus Rie-

gersberg Sprechstunden 
statt. 
Bei Interesse einfach bei Pa-
triz Pichlhöfer unter 0664 
88 747 201 melden. 

Diese Abende der acht-
samen und atembasierten 
Selbstzuwendung helfen 
Ihnen dabei, sich selbst wie-
der gut zu spüren und den 
eigenen Atem mit seiner 
natürlichen Kraft wieder 
zu finden. Durch zahlreiche 
alltagstaugliche Übungen 
stärken Sie Ihre Gesund-
heit und verbessern nach-
haltig Ihre Lebensqualität. 
Die erste Einheit ist kosten-
los und kann als Schnup-
pereinheit genutzt werden.
Wann: Montags von 18:30 
bis 20:00 Uhr. Beginn 3. 
April 2017. 

Ort: Gemeindehaus Rie-
gersberg
Referent: Mag. Peter Hol-
zer (Gesundheitspsycho-
loge, Bewegungstherapeut, 
Atemlehrer)
Kontakt: Patriz Pichlhöfer 
(0664 88 747 201)  

Vorträge und Kurse  
im Frühjahr 2017
Traditionell Steirische Medizin
Donnerstag 30.03 um 19:00 Uhr • Bildungshaus • 
Patriz Pichlhöfer (0664/88 747 201)

Pikant gefüllter Germteig
Mittwoch 05.04, 15:00-18:00 Uhr • Fachschule Vorau 
(03337/2319)

Selbstverteidigungskurs
Samstag 08.04, 10:00-15:00 Uhr • MZS NMS Vorau • 
Otmar Kernbauer (0664/51 72 115)

Ausdrucksspiel
Montag 10.04, 
09:00-12:00 Uhr 
• Gemeindehaus 
Riegersberg • Gabriele 
Weghofer (0650/33 07 
853)

Herstellen von Snacks 
& Smoothies
Freitag 21.04, 14:00-
17:00 Uhr • Fachschule 
Vorau (03337/2319)

Vortrag Einfach TUN
Freitag 12.05 um 19:00 
Uhr • Bildungshaus • 
Patriz Pichlhöfer (0664/88 747 201)

Kräutersalz und Blütenzucker
Mittwoch, 10.05, 13:30-16:00 Uhr • Fachschule Vorau 
(03337/2319)

Kräuterseminar in der Natur
Samstag 10.06, 10:00-12:00 Uhr • Stiftsparkplatz • 
Patriz Pichlhöfer (0664/88 747 201)
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Frühjahrsakademie im Stift Vorau 
5. und 6. Mai 2017, Bildungshaus
Neue Wege gehen - selbstverantwortlich handeln!
Freitag, 5. Mai 2017, 19:00 Uhr: Podiumsdiskussion und 
Gespräche mit MMag. Hermann Glettler (Bischofsvikar 
für Caritas und diakonale Dienste der Diözese Graz-Se-
ckau) und Mag. Christian Felber (Mitbegründer von „At-
tac Österreich“ und Entwickler der „Gemeinwohl-Ökono-
mie“, Wien) 
Samstag, 6. Mai 2017, 09:00 Uhr: Texte zum Thema - Mag. 
Sonja Romirer-Maierhofer (Direktorin des Bildungshauses 
Stift Vorau), 09:15 bis 16:30 Uhr Workshops: Spiritualität 
als individueller Weg (Mag. Sr. Anna Kurz, Direktorin des 
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SMS Newsletter -  
Gesundheit Vorau(s)
Seien Sie über die Angebote & Neuig-
keiten in der Gesunden Region Vorau in-
formiert und erhalten sie eine Kurznachricht 
(SMS) auf Ihr Mobiltelefon. 
Einfach eine kurze SMS mit „Newsletter Ja“ an Patriz Pi-
chlhöfer (0664 88 747 201) schicken und Sie vergessen bei-
spielsweise keine interessanten Vorträge oder Kurse mehr. 

Gesundheitskoordinator Patriz 
Pichlhöfer ist für Ihre Anliegen 
im Bereich Gesundheit & 
Soziales da!

Kontakt: 0664 88 747 201, 
gesundheit@vorau.gv.at, 
Gemeindehaus Riegersberg 
(Obergeschoß)

Gymnasiums Ursulinen in Graz), Selbstmanagement und 
Stressbewältigung (Ilse Lang, Wirtschaftscoach, Koordi-
natorin in der Gemeinwohl–Ökonomie), Gesundheit und 
Regionalität (Johann Schuster, Chefkoch Therme Bad Blu-
mau), Landwirtschaft und alternative Vermarktung (Ingrid 
und Ing. Christoph Zehrfuchs, Biohof Dechantskirchen)
Anmeldung: Bildungshaus des Stiftes Vorau, Telefon: 
03337/2815, E-Mail: bildungs-haus@stift-vorau.at; 
Veranstalter: Verein „Frühjahrsakademie Stift Vorau“: 
Chorherrenstift Vorau, Haus der Frauen Erholungs- und 
Bildungszentrum St. Johann/Herberstein & Marktgemein-
de Vorau
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Brauchtumsfeuer – Osterfeuer, 
worauf ist zu achten?
Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ bestehen 
nach den Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes 
strenge zeitliche Einschränkungen. 

Hecken-, Baum- und  
Strauchschnitt
Zum nahenden Frühjahr ersucht Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer wiederum alle Grundbesitzer, Bäume, Sträu-
cher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrs-
sicherheit, insbesondere die freie Sicht über den Stra-
ßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung 
und Sicherung des Verkehrs, oder welche die Benütz-
barkeit der Straße einschließlich der auf oder über ihr 
befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen 
(auch Straßenbeleuchtung), beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen. Hecken und Sträucher dürfen nicht 
über die Grundgrenzen in die öffentlichen Verkehrsflä-
chen ragen (Nach § 91 StVO 1960 ist das Erhalten des 
ordnungsgemäßen Zustandes eine Verpflichtung der 
Grundeigentümer).
Baum- und Heckenschnitt, der von den Grundstücks-
besitzern selbst nicht verwertet (kompostiert) werden 
kann, kann im ASZ - Bauhof zur weiteren Verwertung 
abgegeben werden. Dazu sind die entsprechenden Hin-
weise am Lagerplatz unbedingt zu beachten.  

Fahrsicherheitstraining
Am 24. Feber 2017 absolvierten die Vorauer Jugendlichen 
im Rahmen der Führerscheinausbildung das vorgeschrie-
bene Fahrsicherheitstraining in Ludersdorf bei Gleisdorf. 

Brauchtumsfeuer sind Feu-
er im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen, die 
ausschließlich mit trocken-
em, biogenem Material be-
schickt werden. Als solche 
Feuer gelten:
• Osterfeuer am Karsams-

tag (15. April 2017): das 
Entzünden des Feuers ist 
im Zeitraum von 15 Uhr 
des Karsamstags bis 3 
Uhr früh am Ostersonn-
tag zulässig.

• Sonnwendfeuer (21. Juni 
2017): da der 21. Juni 
nicht auf einen Samstag 
fällt, ist das Entzünden 
eines Brauchtumsfeuers 
anlässlich der Sonnen-
wende auch am nachfol-
genden Samstag, den 24. 
Juni 2017, zulässig.

Es darf nur trockenes 
Holz (Baum- und Strauch-
schnitt) ohne Rauch- und 
Geruchsentwicklung punk-
tuell (d. h. im unmittel-
baren Anfallsbereich der 
Materialien) verbrannt 
werden (nur unter diesen 
Voraussetzungen handelt 
es sich nicht um Abfall). Ein 
„Zusammensammeln“ von 
Strauch- und Baumschnitt 
zu sehr großen Feuern ist 
nicht zulässig! 
In jedem Fall sollten Sie be-
reits länger gelagertes Ma-
terial umlagern, um Klein-

tieren (z. B. Igel, Mäuse, 
Vögel) ein Überleben zu er-
möglichen!

Vorsicht:
Keinesfalls dürfen Abfälle, 
insbesondere Altholz (Bau-
material, Verpackungen, 
Paletten, Möbel, usw.) und 
nicht biogene Materialien 
(Altreifen, Gummi, Kunst-
stoffe, Lacke, usw.) bei 
Brauchtumsfeuern mitver-
brannt werden.

Sicherheitsvorkehrungen:
• Es dürfen keine Brand-

beschleuniger verwendet 
werden.

• Löschhilfsmittel sind be-
reit zu halten.

• Bei Beendigung ist das 
Feuer zu löschen bzw. zu 
beaufsichtigen.

Mindestabstands-
regelungen: 
100 m von Energieversor-

gungsanlagen
50 m von Gebäuden
50 m von öffentlichen Ver-

kehrsflächen
40 m von Bäumen, Hecken, 

Büschen
Für Rückfragen stehen 
Ihnen die Umwelt- und 
Abfallberater des AWV 
Hartberg unter der Tele-
fonnummer 03332 / 65456 
gerne zu Verfügung.

Brauchtums-
feuer und 
Osterfeuer: 
Strenge Regeln 
und zeitliche 
Einschrän-
kungen

Nachdem die Teilnehmer 
über die Gemeinde ange-
meldet wurden, sind 15 
Führerscheinanwärter - 
begleitet von Bgm. Spitzer 
und Vizebgm. Rechberger 
- nach Ludersdorf gefahren, 
um dort ihre vorgeschrie-
benen Praxiseinheiten erle-

digen zu können. 
Diese Aktion wird zur Gän-
ze von der Marktgemeinde 
im Rahmen einer Jugend-
aktion finanziert. 
Das nächste Fahrsicher-
heitstraining findet am 
Freitag, 1. September 2017 
statt.

Die Jugendlichen mit Bgm. Spitzer und Vbgm. Rechberger
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Woche - HBZ Wandertrag 2017
Der heurige Woche-HBZ Wandertag findet erstmals im 
Ortsteil Vornholz statt. Am Ostermontag, 17. April 2017 
sind alle eingeladen, zwischen 8.00 und 10.00 Uhr beim 
Gasthaus Reithofer, zu einem interessanten Rundweg zu 
starten. 

Gemeindeschitag
Die Gemeindeschitage am 28. Jänner und 11. Febru-
ar 2017, wurden wieder sehr gut angenommen. Ca. 275 
Personen nahmen an den beiden Tagen das Angebot der 
Marktgemeinde Vorau zum Skifahren in Schladming 
an. Bei traumhaftem Wetter konnten die bestens prä-
parierten Pisten von den Vorauer Skifahrern genossen 
werden. Da diese Veranstaltung, unter der Organisation 
von Manfred Glatz so guten Anklang findet, wird sie si-
cherlich auch wieder im nächsten Jahr stattfinden.

Schirennen der  
Gesunden Region Vorau
Bereits zum fünften Mal fand, mit über 100 sportbegeis-
terten Schifahrern, am 4.2.2017 das Gemeindeschiren-
nen der Gesunden Region Vorau statt. Die Teilnehmer 
aus den Jahrgängen 1940 bis 2012 starteten bei traum-
haften Schiwetter in Wenigzell. 

Staatsmeister ESV Riegersberg
Die 50. Staatsmeisterschaften im Eisstocksport der Da-
men fanden am 4. und 5. Februar 2017 statt. In einem 
spannenden Halbfinale konnten sich die beiden Vorauer 
Gruppen aus Vornholz und Riegersberg gegen Bregenz 
und Rottendorf durchsetzen. Somit ergab sich, wie im 
Vorjahr, ein Gemeindeduell welches die Riegersberger 
Damen in diesem Jahr für sich entscheiden konnten.

Die zwei Riesentorlauf-
durchgänge wurden wie 
immer, spannend und fach-
kompetent von Alois Gaugl 
moderiert.
Bei der anschließenden Sie-
gerehrung überreichte Mi-
chael Holzer-Heiling, in 
Vertretung von Bürgermei-
ster Bernhard Spitzer, al-
len Schifahrern einen Pokal 
oder eine Medaille. Beson-
deres Highlight war, wie je-
des Jahr, die Familien- bzw. 

Gruppenwertung, bei der es 
galt die Durchschnittszeit 
aller teilnehmenden Mann-
schaften zur erreichen.
Ein herzlicher Dank geht 
hierbei an die Vorauer Be-
triebe, die sehenswerte 
Preise dieser Wertungs-
klasse sponserten. 
Gratulation an Josef Heiling 
und sein Team für die ge-
lungene Organisation und 
Durchführung dieses regio-
nalen Sportevents.

Viele Starter beim Schirennen der Gesunden Region Vorau

Die Stattsmeisterinnen von links - Simone Steiner, Viktoria 
Schlapfer, Julia Mauerhofer, Irmi Lackner

Es wird wieder eine Lab-
stelle und ein Frühschop-
pen entlang der Strecke ge-
ben. Die Verantwortlichen 
sind bemüht, eine schöne 

Strecke und gute Organi-
sation für die Wanderer zu 
organisieren. Wir hoffen 
auf schönes Wetter und ein 
wanderfreudiges Publikum.

Am Ostermontag wird gewandert - Start ab 8 Uhr in Vornholz



Gemeindenachrichten    Folge 9, März 2017 / Seite 16

Polytechnische Schule Vorau - erhaltenswert !?
Auf Grund zu geringer Schülerzahlen im Schuljahr 
2016/2017 ist kein polytechnischer Jahrgang in Vorau 
zustande gekommen. Trotzdem bleibt der Optimismus 
für das kommende Schuljahr erhalten. Tatsache ist, dass 
die Polytechnische Schule in Vorau endgültig Geschichte 
ist, wenn im Schuljahr 2017/18 wiederum eine zu geringe 
Schülerzahl zustande kommt. 

Jede Schließung eines 
Schulzweiges ist für eine 
Gemeinde ein Verlust. Ne-
ben Arbeitsplätzen geht 
es auch um die örtlichen 
Wirtschaftsbetriebe, die 
die Schüler zum Schnup-
pern einladen und dann 
später bei Interesse auch 
als Lehrling aufnehmen. 
Der einheimische Schüler 
und spätere Lehrling bleibt 
in Vorau mit den Freun-
den verbunden und neigt 
dazu, sein zukünftiges Le-
ben in Vorau zu gestalten 
und nicht abzuwandern. 
Die Gemeindevertretung 
ist den Wirtschaftsbetrie-
ben dankbar für die Mög-
lichkeit, den Schülern einen 
Schnupper- bzw. später 
auch einen Lehrplatz zu er-
möglichen. 

Zwei Vorauer Gewerbe-
betriebe haben eine kurze 
Stellungnahme zu ihren 
Erfahrungen abgegeben:
„Es wäre für die Region ein 
großer Vorteil wenn im 
Schuljahr 2017/2018 wieder 
eine Polytechnische Klasse 
in Vorau eröffnet werden 
würde. Die Firma Wohn- & 
Objektmöbel Putz in Vorau 
wird sich wieder an den be-
rufspraktischen Tagen be-
teiligen. Diese Tage werden 
als Gewinn für die Schü-
ler bzw. zukünftigen Lehr-
linge und auch für den Be-
trieb gesehen, da sie bereits 
bestimmte Abläufe in der 
Firma kennenlernen konn-
ten. Außerdem wäre es für 

die Region Vorau und den 
Schulstandort wieder ein 
großer Vorteil.“ 
Johannes Putz, Wohn- & 
Objektmöbel Putz Vorau

„In ein paar Monaten endet 
das Schuljahr 2016/2017 
- erstmals ohne einen Po-
lytechnischen Lehrgang in 
Vorau. Als lehrlingsausbil-
dender Betrieb wäre es  er-
freulich, wenn im kommen-
den Schuljahr wieder ein 
Polytechnischer Lehrgang 
in Vorau zustande kommen 
würde, was auch wieder 
mit Schnuppertagen in un-
serem Betrieb unterstützen. 
Eine gute, praxisorientierte 
und möglichst ortsnahe 
Ausbildung in Hinsicht der 
zukünftigen Lehrlingsaus-
bildung erachtet die Fa. F. 
Kremnitzer GmbH&CoKG 
ausgesprochen wichtig für 
die Gemeinde.“ 
Felix Kremnitzer, F. Krem-
nitzer GmbH&CoKG

Karrieren mit Lehre ehe-
maliger PTS - Schüle-
rInnen VORAU
Peter Höfstätter, Inhaber 
der Firma ALU Hofstätter 
besuchte 1978/79 die PTS 
Vorau ist heute Chef von 
110 Mitarbeitern, sein Bru-
der Johannes besuchte 10 
Jahre später die PTS in Vo-
rau und begann eine Lehre 
als Installateur und wurde 
Bundessieger im 3. Lehr-
jahr.
 Heute plant und verkauft 
er für die Fa. Hofstätter 

Wintergärten, Carports, 
Balkone... etc.

Erwin Faustmann, Chef 
der Fa. Faustmann Möbel-
manufaktur, bietet heute 
120 Leuten einen Arbeits-
platz u. erspart ihnen damit 
weite Wege zum Arbeits-
platz. Er besuchte die PTS 
Vorau 1981/82, absolvierte 
eine Tischlerlehre, legte an-
schließend die Meisterprü-

fung ab und machte sich 
1991 selbständig. Er sucht 
jedes Jahr bis zu 6 qualifi-
zierte Lehrlinge als Tisch-
lerIn u. Einrichtungsplane-
rIn.

Patrick Berger, besuchte 
ebenfalls die PTS in Vorau, 
er ist der Sohn der beiden 
Geschäftsführer von Or-
thop. Berger-Geier GmbH, 
Manuela und Alfred Ber-
ger, im Jahr 2013 legte er im 
Dezember erfolgreich die 
Prüfung zum Orthopädies-
chuhmacher-meister und 
auch die Unternehmer- 
und Ausbilderprüfung ab.

Es wäre also schade, kein 
Poly mehr zu haben!

Statistik Austria kündigt  
SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wich-
tig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. Im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird der-
zeit die Erhebung SILC (Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik 
ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Ein-
kommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verord-
nung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
Nach reinem Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister Haushalte in ganz Österreich für die Be-
fragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von 
Februar bis Juli 2017 einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen können sich entsprechend 
ausweisen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haus-
halte einen Einkaufsgutschein über 15,– Euro.
Info: www.statistik.at/silcinfo 
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Sanieren lohnt sich – mehr über 
kostenlose Energieberatungen

Sanierung der NMS und der 
Volksschule zeigt Wirkung 
Die Gemeinde Vorau hat sich als Klima- und Energie-
modellregion bereits Ende 2015 dazu entschlossen, eine 
Energiebuchhaltung für die Neue Mittelschule und die 
Volksschule einzuführen. Mit der Energiebuchhaltung 
wird der Energieverbrauch (Raumwärme und Strom) sy-
stematisch aufgezeichnet und ausgewertet. Nun stehen 
die ersten Auswertungen für die beiden Schulen zur Ver-
fügung.

In den letzten Wochen wurden in der Region 34 Wärme-
bildaufnahmen (= Thermographien; siehe untenstehen-
des Bild) von ausgewählten Häusern erstellt. 

Es handelte 
sich hier-
bei um eine 
M a ß n a h -
me im Rah-
men des 
P r o j e k t e s 
„Gruppen-
t h e r m o -
graphie als 
M o t i v a -
t i o n s f a k -
tor für CO2 sparende Maß-
nahmen in der Sanierung“, 
welches im Rahmen des 
Programmes „Klima- und 
Energie-Modellregionen, 
einer Initiative des Klima- 
und Energiefonds der ös-
terreichischen Bundesre-
gierung, durchgeführt wird.
Thermografie-Aufnahmen 
spüren Energieverluste von 
Gebäuden auf und dienen 
als Basis für die energetische 
Bewertung von Gebäuden, 
worauf basierend wiede-
rum ein energieoptimiertes 
Sanierungskonzept erstellt 
werden kann.  
Jeder Bewohner eines ther-
mographierten Hauses 
wurde im Anschluss zu 
einem Workshop eingela-
den. Hier wurde der Vor-
teil von Thermographien 
vorgestellt, der Nutzen von 
Sanierungen anhand prak-
tischer Beispiele sowie Ko-
sten und Sanierungsförde-
rungen präsentiert.
Sanieren lohnt sich, sind 
sich die Projektverantwort-
lichen einig. Durch Sanie-

ren wird nicht nur ein ak-
tiver Beitrag für unsere 
Umwelt geleistet, sondern 
man spart Heizkosten, stei-
gert den Wert der Immobi-
lie und erhöht die Wohn-
Behaglichkeit. 
Über teilweise kostenlose 
Energieberatungen, welche 
in der Region angeboten 
werden, erhält man umfas-
sende Informationen über 
das sinnvolle Sanieren. Er-
fahren Sie mehr über eine 
kostenlose Energiebera-
tung.

Kontakt:
DI(FH) Angelika Allmer-
Glatz, Modellregionsmana-
gerin EnergieIMpuls Vorau
Impulszentrum 1, 8250 Vo-
rau, Tel: 03337 4110-152, 
aallmer-glatz@spitzer.at

Bei Fragen zum Projekt:
DI(FH) Ernst Reiterer, Rei-
terer & Scherling GmbH, 
Badsiedlung 468, 8250 Vo-
rau, 0664 354 0005, ernst.
reiterer@reiterer-scherling.
at, www.reiterer-scherling.at

So sieht eine Wärmebildaufnahme aus

Sanierung NMS, im Bild von links: DI (FH) Angelika Allmer-Glatz, 
Bgm.  Bernhard Spitzer, Dipl.-Ing. (FH) Alois Kraußler

Um einen Vergleich zu an-
deren Schulen herzustellen, 
wurden Energiekennzahlen 
für die Volksschule und die 
NMS gebildet. Dabei liegen 
die Vorauer Schulen beim 
Wärmebedarf und auch im 
Stromverbrauch im absolu-
ten Spitzenfeld. Durch die 
Sanierungen an den beiden 
Schulen konnte der Heiz-
wärmebedarf um rund 50% 

gesenkt werden. 
Bgm.  Mag. Bernhard Spit-
zer ist erfreut, dass die um-
fassenden Sanierungen in 
den Schulen ihre Wirkung 
zeigen, und spricht sich für 
eine Ausweitung der Ener-
giebuchhaltung in weite-
ren öffentlichen Gebäuden 
(Rathaus, Kindergarten, 
Musikschule, Tagesstruk-
tur und Freibad) aus.

Volksschule: Heizwärmebedarf wurde um 50 Prozent gesenkt.
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Der nächste Rauchfangkehrertermin: Nicht lästige Pflicht, sondern 
das wertvolle Recht auf Sicherheit für Heim und Leben! 

Bundesförderungen für  
erneuerbare Energien 2017
Neben dem 
Land Stei-
ermark hat 
nun auch 
der Bund 
am 01. März 
seine Förde-
rungen für 
erneuerbare 
E n e r g i e n 
veröffentli-
cht. Gefördert werden Photovoltaikanlagen, thermische 
Solaranlagen und Pellets- und Hackschnitzelheizungen.
• Photovoltaikanlagen werden bis 5 kWp mit max.  

€ 275/kWp (Aufdach-/Freiflächenanlagen) bzw. max. 
€ 375/kWp (gebäudeintegrierte Anlagen) gefördert. 

• Thermische Solaranlagen ab einer Fläche von 4 m² 
werden mit max. € 700 gefördert. Das Wohnhaus 
muss älter als 15 Jahre alt sein.

• Auch Pellets- und Hackschnitzelheizungen werden 
gefördert: Der Umstieg von einer Öl-/Kohle-/Gas-
Heizung wird mit max. € 2.000 gefördert, der Um-
stieg von einer mind. 15 Jahre alten Holzheizung mit 
max. € 800.

Die Einreichung für alle Bundesförderungen erfolgt on-
line auf www.klimafonds.gv.at. 
Eine Kombination mit den Direktförderungen vom 
Land Steiermark ist möglich. 
Einzige Ausnahme: Bei Photovoltaikanlagen kann nur 
jene Leistung zur Förderung beim Bund eingereicht 
werden, welche nicht vom Land oder der Gemeinde ge-
fördert wurde. 
Gerne steht die Lokale Energieagentur – LEA für wei-
tere Fragen unter office@lea.at bzw. unter der Telefon-
nummer 03152/8575-500 zur Verfügung.

Der vorgegebene Termin mit dem Rauchfangkehrer und 
die damit verbundenen Arbeiten werden ja oft als um-
ständlich, mühselig oder gar als unzumutbar wahrge-
nommen. 
Und dafür fallen einem 
auch sofort viele gute 
Gründe ein: Zeitengpässe 
bei Berufstätigen, mögliche 
„Einstaubungen“ durch die 
Arbeit an rußigen Anlagen, 
und das alles 3 bis 4 Mal pro 
Jahr! 
Das ist definitiv ein Auf-
wand für jeden Betreiber 
einer Heizanlage, - ein Auf-
wand der jedoch in keiner 
Relation zur gewährten Si-
cherheit der Anlage steht. 
Der Rauchfangkehrer sorgt 
als ihr persönlicher Dienst-
leister für diese Sicherheit, 
dadurch wurde übrigens 
auch das Berufsbild zum 
gerngesehenen Glücksbrin-
ger. 
Der Rauchfangkehrer ist 
heute mit viel Technik 
und Know-How ausgestat-
tet, um neben der Kehrtä-
tigkeit auch Effizienz und 
Funktionalität der Anlage 
zu überprüfen, im Sinne 
der Sicherheit für alle Men-
schen im Land. EU-weite 
Statistiken bestätigen die 
Notwendigkeit der regel-
mäßigen Überprüfung von 
Feuerungsanlagen für die 
Sicherheit und den Brand-
schutz. Traurige Bilanzen 
über Brandschäden, Ver-
letzte und sogar Rauchgas-
Tote untermauern diese 
Statistiken. 
Der Rauchfangkehrer kann, 
Kraft seiner Ausbildung 
und seiner Erfahrung, Män-
gel entdecken, die für den 
Konsumenten oft nicht er-
kennbar sind. Und nach 
den konkreten gesetzli-
chen Vorgaben muss dann 
sofort, also VOR dem mög-

lichem Schadenseintritt, 
agiert werden. Die Steier-
märkische Kehrordnung 
regelt, wer prüft und vor 
allem wie oft Ihre Rauch- 
und Abgasanlagen, die an-
geschlossenen Feuerstätten 
und Heizkessel für ihre ei-
gene Sicherheit überprüft 
und gekehrt werden müs-
sen. Ausschlaggebend sind 
der verwendete Brennstoff, 
bei festen Brennstoffen das 
Baujahr, die Kesselleistung 
und ob die Feuerungsan-
lage nur in der Heizperio-
de (15. September bis 15. 
Mai) oder auch zur Warm-
wasserbereitung außerhalb 
der Heizperiode betrie-
ben wird. (Steiermärkische 
Kehrordnung, §3 und §7). 
Diese Verpflichtung trifft 
sowohl den Rauchfangkeh-
rer, im Sinne der regelmä-
ßigen, fachgerechten und 
flächendeckenden Durch-
führung, als auch den 
Objekteigentümer/-be-
wohner, der die Durchfüh-
rung dieser Arbeiten gemäß 
Steiermärkischer Kehrord-
nung (idgF. § 7 „Pflichten 
des Eigentümers bzw. Ver-
fügungsberechtigten“) zum 
angekündigten Termin er-
möglichen muss! 
Die Kosten für die gesetz-
lich vorgeschriebenen Tä-
tigkeiten sind landesweit 
in der Tarifordnung für 
Rauchfangkehrer geregelt, 
und grundsätzlich über 
eine Haus-zu-Haus-Tour 
kalkuliert. Eine oft gestellte 
Frage betrifft den Mindest-
tarif. Dieser wird in Rech-
nung gestellt, wenn die 
Summe der Einzelkosten 

diesen Mindesttarif nicht 
erreichen, um eben die 
Grundkosten wie Anfahrt 

und Verwaltung abdecken 
zu können. 
Der Rauchfangkehrer ist 
als Dienstleister Ihr Part-
ner in Sachen Sicherheit, 
und hat als Ziel, gemeinsam 
mit Ihnen, den Kunden, die 
gesetzlichen Vorgaben zu 
erfüllen. Nicht weil es lä-
stige Pflicht ist, sondern 
ein wertvolles Recht auf Si-
cherheit für Heim und Le-
ben.
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Direktförderungen vom Land Steiermark  
für erneuerbare Energien 2017
Vom Land Steiermark wurden die neuen Förderrichtlinien für Photovoltaikanlagen, Stromspeicher, thermische So-
laranlagen, Holzheizungen und Wärmepumpen für das Jahr 2017 veröffentlicht. Die Förderabwicklung wurde ver-
einfacht. 
Es besteht nach wie vor ein 
2-stufiges Verfahren. 
Stufe 1: Vor Errichtung der 
Anlage muss eine Registrie-
rung beim Land Steiermark 
erfolgen. Mit Zuteilung der 
Registrierungsnummer hat 
man 6 Monate Zeit, die An-
lage zu errichten. 
Stufe 2: Spätestens nach 6 
Monaten müssen die An-
tragsunterlagen bei einer 
Einreichstelle wie der Loka-
len Energieagentur – LEA 
eingebracht werden.

Die Fördersätze im Detail: 
Photovoltaikanlagen wer-
den mit € 270 pro kWp ge-
fördert. Wird die PV-An-
lagen in Kombination mit 

einem Stromspeicher er-
richtet, können max. 5 kWp 
eingereicht werden. 
Ohne Speicher werden 
max. 3 kWp gefördert.
Für Stromspeicher gibt es 
eine zusätzliche Förderung: 
Gefördert werden max. 
5 kWh mit € 500 pro kWh 
(Lithium-Ionen-Speicher). 
Lastmanagementsysteme 
werden mit € 200 geför-
dert.
Die Förderung für ther-
mische Solaranlagen be-
trägt € 150 pro m² bis max. 
10 m². Für jeden weiteren 
m² beträgt die Förderung  
€ 100.
Scheitholzheizungen wer-
den mit € 1.300 gefördert, 

Pellets- und Hackschnitzel-
heizungen mit € 1.600. 
Wärmepumpen werden in 
unterschiedlicher Höhe ge-
fördert: Luftwärmepumpen 
mit € 1.000, Wärmepum-
pen-Flächenkollektoren mit 
€ 2.500, Wärmepumpen-
Tiefensonde mit € 3.500 und 
Grundwasser-Wärmepum-
pen mit € 4.000. 
Über die Direktförderung 
„Heizungsoptimierung – 
Biomasse/Wärmepumpe“, 
welche mit Jahresanfang 
auf das gesamte Feinstaub-
sanierungsgebiet ausge-
dehnt wurde, können un-
ter gewissen Voraussetzung 
höhere Fördersätze für 
Holzheizungen und Wär-

mepumpen lukriert wer-
den.
Förderungen gibt es auch 
für Energieberatungen: 
Eine umfassende Vor-Ort-
Beratung wird mit € 350 
unterstützt.
Es wird empfohlen, sich 
bereits bei der Anlagen-
planung zu den Fördervo-
raussetzungen beraten zu 
lassen. 
Die Lokale Energieagentur 
– LEA ist eine vom Land 
Steiermark beauftragte Ein-
reichstelle und steht als re-
gionaler Ansprechpartner 
gerne unter der Telefon-
nummer 03152/8575-500 
bzw. auf www.lea.at zur 
Verfügung.
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Geburten

David Pretter-
hofer, Schachen

Eltern: Monika 
und Christoph 
Pretterhofer

Maria Cut, 
Puchegg
 
Eltern: 
Parasca und 
Dumitru Cut

Benedikt 
Leander Mateo 
Schantl, Vorau

Eltern: 
Katharina 
Viktoria und 
Martin Schantl

Lena Sophie 
Geier, Schachen

Eltern: 
Regina und 
Hannes Geier

Michael Hainzl, 
Schachen

Eltern: Manue-
la und Manfred 
Hainzl

Maximilian 
Pötz, 
Riegersberg

Eltern: Cornelia 
Buchegger und 
Christoph Pötz

Anna Hier, 
Vorau

Eltern: Ingrid 
und Günther 
Hier

Lina Jokesch, 
Schachen

Eltern: Melanie 
Markfelder und 
Christian Jokesch

Laura 
Wetzelberger, 
Schachen

Eltern: Karina 
und Robert 
Wetzelberger

Antonia 
Maierhofer, 
Riegersberg

Eltern: Elisabeth 
Maierhofer und 
Thomas Tanner
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Geburtstage 

ohne Foto:
Holzer Frieda, Puchegg
Reichenbäck Josef, Vorau
Wetzelberger Franz,  
Riegersberg 
Krausler Gertrude, Vorau
Hutz Hildegard, Riegersberg

Kittinger Maria, 
Riegersberg Holzer Ernst, Vornholz

Schützenhöfer Johann, 
Riegersberg

Zisser-Pfeifer Anton, 
Schachen

Gruber Anna, Schachen

Grabner Josef, Schachen

70. Geburtstag

Vorraber 
Helene, 
Sr. Felizitas, 
Vorau, 
und 
Wiederkum 
Maria, 
Sr. Camilla, 
Vorau

80. Geburtstag

ohne Foto:
Lydia Kirchsteiger, Scha-
chen
Eltern: Regina Kirchsteiger 
und Josef Kolb

Emma Pötz, Riegersberg
Eltern: Bianca Pötz und 
Paul Prenner

Bianka Perl, Vorau
Eltern: Romana und Ewald 
Perl

Leonard Riebenbauer, 
Schachen
Eltern: Karin und Franz 
Riebenbauer

Johanna Kern, Schachen; 
Eltern:  Julia Rath und Pe-
ter Kern

Emily Muhr, 
Puchegg Foto

Eltern: Carina 
Krausler und 
Hannes Muhr

Jessica 
Arzberger, 
Schachen

Eltern: Christine 
und Josef Stefan 
Arzberger

Holzer Franz, Vorau

Pillhofer Veronika, 
Schachen

80. Geburtstag

Hinterleitner Franz, 
Vornholz

Kraußler Anna, Puchegg

Holzer Maria, Vornholz

Holzer Franz, Vornholz
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Ehejubiläen
 

Goldene 
Hochzeit: 
Johanna und 
Heribert  
Wiesenhofer, 
Vornholz

Goldene 
Hochzeit: 
Zita und  
Siegfried Geier,  
Schachen

101. Geburtstag

Hofer Ida, Vorau

95. Geburtstag
Muhr Cäcilia, Puchegg 
(ohne Foto)

90. Geburtstag

90. Geburtstag
ohne Foto:
Gschiel Christine, 
Riegersberg

Weißkopf Maria, Vorau

ohne Foto:
Fank Theresia, Vornholz 
Haas Elfriede, Riegersberg
Arnold Christine, Vorau
Elstner Maria, Puchegg
Fank Johanna, Vorau
Pötz Josef, Vorau

Pfeifer Julianne, Schachen

Prettenhofer Maria, Vorau

Moser Zita, Sr. Mechthilde, 
Vorau

85. Geburtstag

ohne Foto:
Riebenbauer Maria, Vorau

Sommersguter Maria, 
Vornholz

Zisser-Pfeifer Ernst, 
Puchegg

Schöngrundner Friedrich, 
Vornholz

Müller Maria, Schachen 

Eiselt Josef, Schachen

Gschiel Hermann,  
Schachen

Riebenbauer Johann, 
Schachen

Sommersguter Maria,   
Vornholz

Prenner Maria, Riegersberg

80. Geburtstag



Gemeindenachrichten    Folge 9, März 2017 / Seite 23

Veranstaltungen April – Juni

Todesfälle
Herta Gschiel, Vorau 84 Jahre
Agnes Rechberger, Puchegg 83 Jahre
Stephanie Walpurga Posch, Vorau 88 Jahre
Berta Pichler, Riegersberg 95 Jahre
Erwin Hier, Vorau 93 Jahre
Alois Franz Primas, Vorau 74 Jahre
Johann Kaiser, Puchegg 79 Jahre
Heinz Till, Schachen 86 Jahre
Hermine Fischer, Schachen 78 Jahre
Berta Kern, Vornholz 83 Jahre
Mathilde Haas, Riegersberg 94 Jahre
Leo Angeler, Vornholz 88 Jahre
Johanna Arzberger, Schachen 90 Jahre
Theresia Hofer, Vorau 95 Jahre
Josefa Schöngrundner, Vornholz 85 Jahre
Johanna Sauer, Schachen 92 Jahre
Hermann Fank, Riegersberg 93 Jahre
Manfred Rudolf Hohl, Vorau 73 Jahre
Rosa Markfelder, Vorau 85 Jahre

Eheschließung
07.01.2017 Siegfried Jokesch und Sabine Berghofer,   
   Vornholz (ohne Foto)

A p r i l
FR 07.04. Stelzenschnapsen ÖVP Ortsgruppe Vorau GH Vorauerhof 18.00
SA 08.04. u. 
SO 09.04. Hausmesse mit Ausstellung Gaugl Landmaschinen GmbH 

& Co KG
Gaugl Landmaschinen 
Vornholz 09.00

FR 14.04. Referat „Diabetes“ Sigi Bergmann, 
Boxreporter

ADA AktiveDiabetiker
Austria GH Kutscherwirt 19.00

SA 15.04. Osterfeuer Landjugend Vorau Kaiser Johann, vulgo 
Gein 20.00

SO 16.04. 
bis SO 
23.04.

„Lammwoche“ Kutscherwirt GH Kutscherwirt 

MO 17.04. Wandertag ÖVP – Ortsteil Vornholz Start: GH Reithofer 08.00
FR 21. u.  
SA 22.04.

„Spirinight´s“ Diözesanveranstaltung 
f. Firmlinge Diözese / Pfarre Stift jeweils 

ab 18.00
SA 22.04. Alttextiliensammlung Rotes Kreuz
SA 22.04. Most trifft Wein Verein Vorauer Wirtschaft MZ-Saal NMS Vorau 19.00

SO 23.04. Jahreshauptversammlung - 50 – Jahr-
feier Seniorenbund GH Kutscherwirt 10.00

SO 30.04. Bauernbundfest mit Jägerjause Bauernbund Vornholz Eishalle Vornholz 10.00

M a i
FR 05.05. u. 
SA 06.05.

Frühjahrsakademie „Neue Wege ge-
hen – Selbstverantwortlich handeln“

Stift – Verein 
Frühjahrsakademie Bildungshaus 19.00 

09.00
SA 06.05. Kirtag Markt Vorau

Goldene Hochzeit: Elfriede und Karl Pojar, Vorau 
(ohne Foto)

Diamantene 
Hochzeit: 
Christine und 
Anton Haspl, 
Riegersberg
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Veranstaltungen Mai – Juni 
SA 06.05. FLORIANI-Prozession nach 

Waldbach Pfarre / Hl. Messe Marktkirche Waldbach 05.30 
08.00

SO 07.05. FUSSWAHLFAHRT nach Maria Fie-
berbründl Pfarre / Hl. Messe  Gaugl/Eben Fieber-

bründl
05.30 
15.00

SO 07.05. FLORIANI-Sonntag/Hl. Messe Pfarre/FF-Vorau Stiftskirche 09.00
SO 21.05. Feldersegnung für die ganze Pfarre Pfarre Stift 14.00

SO 21.05.

Mitgestaltung der Hl. Messe im Stift 
von der MS Vorau Eröffnung und 
Segnung der Musikschulräumlich-
keiten 

MS Pöllau-Vorau-Joglland Stift  MS Vorau 09.00  
10.15

SO 21.05. Joglland Schulfest FS u. Absolvent. Verein Fachschule Vorau 10.00 – 
16.00

DO 25.05. Erstkommunion Pfarre Stiftskirche 09.00
DO 25.05. „Tag der Blasmusik“ Marktmusikkapelle Vorau Hofanger/Stift 10.30

SO 28.05. Rotkreuz-Frühschoppen Gottesdienst 
in der Stiftskirche Ortsstelle Vorau Dienststellengelände 10.00 

09.00

J u n i
SO 04.06. 
Pfingst-
sonntag

Firmung Stift Gottesdienste Pfarre – Dekanat Stiftskirche 08.00 u. 
10.00

MO 05.06. 
Pfingst-
montag

Fußwallfahrt nach Pöllauberg Wall-
fahrtsgottesdienst Pöllauberg Pfarre / Hl. Messe Stift Pöllauberg 05.30 

09.00

FR 09.06. Referat „Firma Kuch“ Sonnen Moor, 
Tee & Reformhaus Kuch

ADA AktiveDiabetiker
Austria GH Kutscherwirt 19.00

FR 09.06. Infoabend Berufsreifeprüfung Fachschule Vorau Fachschule Vorau 18.00
SO 11.06. Frühschoppen Bauernbund Schachen Bauhof 10.30

DO 15.06. Fronleichnam – Festgottesdienst 
Prozession Stift – Markt Pfarre Stiftskirche Stiftskirche 

– Marktkirche
09.00  

anschl.
FR 16. bis  
SO 18.06.

Bezirksmusikfest anlässlich 140 Jahre 
Marktmusikkapelle Vorau MMK Vorau 3 Tage Zeltfest - 

Freisportanlage
MO 19. bis 
FR 23.06. Woche der offenen Klassentür Musikschule Vorau Vorau 14.00 

-17.00
DI 20.06. Schlusskonzert der Musikschule Musikschule Vorau MZ-Saal NMS-Vorau 19.00

SA 24.06. 70 Jahre Katholische Jugend Diözese Stift Vorau 09.00 – 
17.00

SA 24.06. Slip and Slide (Siloplanenrutschen) Café-Pub Zwoaradl Schafleiten 10.00
SO 25.06. Frühschoppen ÖKB Stiftsgarten 10.00

MI 28.06. „Steiermark Beflügelt“ – Open Air 
Konzert

Bildungshaus Stift Vorau/
Marktgemeinde Vorau Hofanger des Stiftes
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